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Lieber Herr Aden, 

der ZDS hatte in seiner Geschichte schon viele erfolgreiche Präsidenten. 

Mit Ihnen geht jedoch ein ZDS-Präsident, der auf eine besonders erfolgreiche 

Amtszeit zurückblicken kann. 

Im ZDS-Monitor hatten wir vor kurzem über die Arbeit des ZDS in den letzten 

10 Jahren ausführlich berichtet. 

Sie waren seit November 1999 Mitglied des Verwaltungsrates und des Präsidi-

ums unseres Verbandes.  

Seit April 2003 waren Sie unser Präsident. 

In dieser Zeit hat die Bedeutung unseres Verbandes in der verkehrspolitischen 

Öffentlichkeit weiter erheblich zugenommen. 

Der ZDS ist bei Politik und Verwaltung im Bund und in den Küstenländern so-

wie in Brüssel ein angesehener, kompetenter Gesprächspartner. 

Dies ist vor allem auch Ihr Verdienst. 

In Ihrer Amtszeit konnte die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Seehäfen 

durch flankierende Maßnahmen auf nationaler und EU-Ebene erheblich ver-

bessert werden. 

Ich denke hier z. B. an die Ermäßigung der Mineralölsteuer beim Hafenum-

schlag, die in unseren Betrieben zu einer jährlichen Kostenentlastung in Höhe 

von insgesamt 25 Mio. € führt. 

Wichtig ist allerdings nicht nur, was wir erreicht haben, sondern auch, was ver-

hindert werden konnte. 

So konnten wir 2003 und 2006 ein Port Package I und Port Package II verhin-

dern. 

Haben Sie vielen Dank für die geleistete Arbeit. 
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Sie haben sich damit große Verdienste für unsere gemeinsame Sache erwor-

ben, den Hafenstandort Deutschland zu stärken. 

Auch wenn Sie jetzt nicht mehr ein offizielles Amt im ZDS innehaben, hoffen wir 

auch weiterhin auf Ihre tatkräftige Unterstützung unserer Arbeit. 

Bleiben Sie uns auch weiter eng verbunden. 


